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Schulhaus in Paspels

School Building in Paspels

Architekten:
Valerio Olgiati, Zürich
Mitarbeiter:
Iris Dätwyler, Gaudenz Zindel, Raphael Zuber
Tragwerksplaner:
Gebhard Decasper, Chur

Das kleine Dorf Paspels, ca. 20 km südlich 
von Chur, hat die Schweizer Architekturland-
schaft mit dem Bau seines neuen Oberstufen-
schulhauses um ein bemerkenswertes Bei-
spiel des modernen Bauens in den Alpen be-
reichert. Obwohl sich das Bündner Land in 
den letzten Jahren des öfteren durch heraus-
ragende Architektur einen Namen gemacht 
hat, versetzt einen ein solches Bauwerk in 
Staunen. So hätte man in einem so maleri-
schen Umfeld auch ein entsprechend maleri-
sches Gebäude erwartet, geschmückt mit 
den bäuerlichen Attributen der umgebenden 
Bebauung. Hinter der verblüffenden Einfach-
heit und Klarheit des von Valerio Olgiati ent-
worfenen Schulhauses vermutet man als Bau-
herrn nicht unbedingt ein kleines Bergdorf mit 
400 Einwohnern. Doch vielleicht liegt gerade 
darin der Trugschluss. Hat nicht der Bewoh-
ner eines solchen Ortes einen sehr viel klare-
ren – und nicht verklärten – Blick bei der Ge-
staltung seiner unmittelbaren Umgebung? 
Spiegelt sich in der Entscheidung zu diesem 
Schulhaus nicht ein gesundes Maß an Prag-
matismus, aber auch an Mut wider?
Beidem hat Olgiati mit seinem Schulbau ge-
nau entsprochen: Er hat ein Gebäude ge-
schaffen, das sich deutlich abhebt von ähn-
lichen Bauaufgaben in den Nachbargemein-
den, und es wurden neben einem sehr ökono-
mischen Umgang mit der überbauten Fläche 
auch Materialien eingesetzt, deren Verwen-
dung jedem Dorfbewohner aus dem Bereich 
der landwirtschaftlichen Nutzbauten geläufig 
ist. Wie ließe sich sonst das überwältigende 
Abstimmungsergebnis von nur einer Gegen-
stimme in der Gemeindeversammlung zum 
Baubeschluss Ende 1996 erklären?
Wie ein Fels erhebt sich jetzt der dreige-
schossige Sichtbetonbau aus den umgeben-
den Wiesen. Nur die Befensterung lässt erah-
nen, dass es sich um ein von Menschen be-
wohntes beziehungsweise genutztes Gebäu-
de handelt. Die unterschiedliche Behandlung 
von Verkehrs- und Nutzflächen im Inneren 
zeigt sich auch in der Fassade. In tiefen Lei-
bungen, bündig mit der Innenwand, sitzen 
die langen Fensterbänder der komplett  mit 
Holz ausgeschlagenen Klassenzimmer und 
projizieren jeweils einen unterschiedlichen, 
klar gefassten Ausschnitt der Umgebung 
bildhaft in den Raum. Bündig mit der Außen-

Ansichten, Grundrisse
Maßstab 1:500

1   Technik
2   Garderobenbereich
3   Mehrzweckraum
4   Lehrerzimmer
5   Klassenzimmer

Elevations • Plans
scale 1:500

1   Services
2   Cloakroom area
3   Multi-purpose space
4   Teachers’ common room
5   Classroom

UG 2. OG

EG 1. OG
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Photo: Heinrich Helfenstein, Zürich
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wand sitzende Fenster finden sich an all den 
Stellen, die die ausschließlich in Beton gehal-
tenen Flur- und Treppenhausbereiche belich-
ten. Das kreuzförmig angelegte Erschlie-
ßungssystem ermöglicht einen natürlichen 
Lichteinfall aus allen Himmelsrichtungen, der 
im Tagesverlauf zu immer neuen Raumein-
drücken führt.
Konstruktiv bilden die betonierten Innenwän-
de, die monolithisch mit den Geschossde-
cken verbunden sind, ein eigenständiges 
Traggerüst, das nur über einzelne Schubdor-
ne mit der umhüllenden Sichtbetonfassade 
verbunden ist. Alle Übergänge zwischen 
Wand und Boden bzw. Decke sind mit einer 
Schattenfuge deutlich abgesetzt.                FZ

Schnitte Zimmertüre 
Maßstab 1:10

1     Futter und Verkleidung Eiche massiv
2     Türblatt Vollspanplatte 50 mm Eiche furniert
3     Anleimer Eiche massiv
4     Aufdoppelung Spanplatte 25 mm Eiche furniert
5     Hartbeton 20 mm
6     Schwelle Eiche massiv 20 mm
7     Holzdielenboden Lärche 26 mm
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Sectional details through internal doors
scale 1:10

1   frame and architrave in solid oak
2   50 mm solid-core chipboard flush door with oak veneer
3   solid oak lipping
4   25 mm chipboard raised panel with oak veneer
5   20 mm granolithic paving
6   20 mm solid oak threshold
7   26 mm larch strip flooring

bb

cc

Lageplan 
Maßstab 1:5 000

Site plan
scale 1:5000
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One would scarcely suspect that the client of 
this school building was the community of a 
mountain village with a population of 400. 
Designed with clear, simple lines by Valerio 
Olgiati, the structure forms a striking contrast 
to similar projects in the area. It is distinguished 
by an economic exploitation of the site and by 
the use of materials familiar from agricultural 
buildings in the region. The three-storey struc-
ture in exposed concrete rises like an outcrop 
of rock from the Alpine meadows. The different 
treatment of the circulation routes and the 
functional areas is reflected externally in the 
facade. At those points where corridors or 
staircases occur internally, the fenestration is 
flush with the outer wall surface. 
The cruciform layout of the circulation system 
allows the ingress of daylight from all directions, 
which results in changing spatial impressions 
in the course of the day. In contrast to the 
corridors and staircases, which are entirely in 
exposed concrete, the classrooms are lined 
internally with wood. Here, the long window 
strips are set flush with the inner face of the 
wall and frame distinct views of the surround-
ings. The concrete internal walls and the floor 
slabs, designed as a monolithic structure, 
form an independent load-bearing framework 
that is tied to the exposed concrete envelope 
by shear connector pins. All abutments be-
tween walls, floors, etc. are articulated with 
shadow joints. 
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 1 Dachaufbau:
     Leistendeckung Kupferblech
     Bitumendichtungsbahn
     Dachschalung 30 mm
     Lattung/Hinterlüftung 100 mm
     Unterspannbahn vollflächig verklebt
     Wärmedämmung Mineralfaser 
     2x 100 mm
     Dampfsperre
     Stahlbetonplatte 260 mm
 2 Lochblech Kupfer
 3 Dichtungsband UV-beständig
 4 Sichtbeton 250 mm
 5 Polystyrol-Hartschaum 120 mm
 6 Blende Aluminiumstrangpressprofil
 7 Stahlrohrrahmen ¡ 70/40 mm auf Winkelkonsolen 
     geschweißt
 8 Fensterprofil Aluminium thermisch getrennt
 9   Bodenaufbau Flurbereich:
       Hartbeton 20 mm
       Zementestrich mit Fußbodenheizung 80 mm
       Trennlage
       Trittschalldämmung 40 mm
       Sichtbetondecke 280 mm
10   Kastenrinne Kupferblech
11   Dampfsperre
12   Lattung ¡ 30/60 mm
13   Nut- und Federschalung Lärche 18 mm
14   Elektrokanal
15   Bodenaufbau Klassenzimmer:
       Holzdielen Lärche 26 mm
       Holzfaserplatte 40 mm zwischen Lagerhölzern
       Mineralfaserdämmung 75 mm
       Sichtbetondecke 280 mm
     
 1 roof construction:
     sheet copper batten-seam covering
     bituminous sealing layer
     30 mm roof boarding
     100 mm battens/cavity
     waterproof membrane, fully bonded
      2x 100 mm mineral-fibre thermal insulation 
     vapour barrier
     260 mm reinforced concrete slab
 2 perforated sheet copper
 3 UV-resistant sealing strip
 4 250 mm exposed concrete
 5 120 mm polystyrene thermal insulation
 6  extruded aluminium cover strip
 7  70/40 mm steel RHS frame welded to angle brackets
 8  aluminium casement section, thermally divided
 9   floor construction in corridor:
       20 mm granolithic paving
         80 mm cement-and-sand screed with underfloor 

heating
       separating layer
       40 mm impact-sound insulation
        280 mm concrete slab with exposed soffit
10   sheet-copper gutter
11   vapour barrier
12   30/60 mm battens
13    18 mm larch tongued-and-grooved boarding
14   electrical conduit
15   floor construction in classroom:
       26 mm larch strip flooring
        40 mm wood bearers/fibreboard
       75 mm mineral-fibre insulation
        280 mm conc. slab; exposed soffit

Schnitt aa Maßstab 1:500
Detailschnitt Maßstab 1:20
A   Flur
B   Klassenzimmer

Section aa  scale 1:500
Sectional details  scale 1:20
A   Corridor
B   Classroom
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